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Liebe Freunde des Gefängnisdienstes

neu orientieren und eine Zweitausbildung ab-
solvieren will, die es ihm erlauben wird, nicht 
nur einen Verdienst zu haben, aber mit seiner 
Arbeit auch Menschen zu dienen. Diese Neu-
ausrichtung, so schreibt er in seinem Brief, 
beruhe auch auf einer klaren Entscheidung 
während seiner Haftzeit, sein Leben Jesus 
anzuvertrauen. 

Ein Salutist aus der Region Bern bietet dem 
Gefängnisdienst seine unentgeltlichen Diens-
te als professioneller Jobcoach zur Verfü-
gung, um Inhaftierte bei einer beruflichen 
Neuorientierung zu begleiten. Unsere Ge-
fängnisseelsorger tragen durch ihre Besuche 
bei inhaftierten Menschen zu deren sozialen 
Wiedereingliederung bei. Jeder Kontakt zu 
einem Gefangenen bei all unseren Einsätzen, 
auch an Weihnachten, ist ein Baustein, der zu 
seiner Wiedereingliederung beitragen kann. 
Und da, wo ein Mensch sich Jesus öffnet, 
bietet sich zusätzlich die Chance einer ganz-
heitlichen Wiedereingliederung in die Familie 
von Gottes Reich, und Gottes Licht weist den 
Weg in eine bessere Zukunft und in ein neues 
Leben. 

Gleich anschliessend an seine Begegnung mit 
der Ehebrecherin, verspricht Jesus in Johan-
nes 8,12: ‘Ich bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolgt, wird nicht mehr in der Finsternis 
umherirren, sondern wird das Licht des Le-
bens haben.’

Dieses Licht möge auch in Ihrem Leben hell 
aufstrahlen, gerade in dieser Weihnachtszeit. 
Ich grüsse Sie, mit aufrichtigem Dank für Ihre 
Unterstützung unserer Arbeit und mit herz-
lichen Segenswünschen,

Martin Gossauer

Soziale und berufliche 
Wiedereingliederung
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Yves Dawans, Gefängnsiseelsorger in Genf

Diese Worte Jesu aus dem Johannesevan-
gelium (Joh. 8.11) richten sich an eine Frau, 
die beim Ehebruch ertappt wurde und nach 
dem Gesetz des Mose die Todesstrafe ver-
dient hätte.

Sie wird zu Jesus gebracht, damit er sich 
über ihre ihre Hinrichtung äussern kann. Es 
handelt sich um eine Art theologische Falle, 
die ihm von den jüdischen Oberen gestellt 
wird. Er, der Prophet, kann nicht gegen das 
Gesetz des Mose verstossen, aber was 
würde das Volk über ihn sagen, wenn er die 
Steinigung dieser Frau anordnen würde?

In diesem Text taucht ein Ausdruck auf, der 
in unsere Umgangssprache eingegangen 
ist: “den ersten Stein werfen”. Er bedeu-
tet, derjenige zu sein, der sich unschuldig 
genug fühlt - der nie gesündigt hat - um die 
Vollstreckung des Urteils einzuleiten. Ein 
einziger, eben der Erste, wäre genug gewe-
sen, damit alle anderen guten Gewissens 
genauso hätten handeln können; aber kein 
einziger war bereit, den berühmten ersten 
Stein zu werfen. Nur Jesus hätte von sich 
behaupten können, nie gesündigt zu haben. 
Durch sein Handeln hat er der Frau Gnade 
gewährt.

Diese Frau, die schuldig war und ihre Strafe 
verdient hätte, erhält eine zweite Chance. 
Die Zukunft, die ihr verloren schien, öffnet 
sich wieder vor ihr. 

Die Bibel gibt uns keine weiteren Informa-
tionen über sie, aber wir können uns vor-
stellen - natürlich ohne Gewissheit -, dass 
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bildnachweis
Foto Seite 2,8+10 privat; alle anderen Bilder pixabay.de
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Hallo Chantal, kannst du uns genau sa-
gen, was deine Aufgabe ist?

Wo und wie lange machst du diese Ar-
beit schon?

Die berufliche Wiedereingliederung vorbereiten

Hast du Entwicklungen beobachtet, seit 
du angefangen hast?

Interview mit Chantal Sarmiento-BraunInterview mit Chantal Sarmiento-Braun
Fragen: Yves Dawans
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Worin bestehen die Schwierigkeiten bei 
der Umsetzung dieser Projekte?

Können die Auswirkungen der Massnahmen 
auf die Rückfallquote bewertet werden?
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Sind dir besondere Ideen oder Projekte be-
kannt, die in anderen Kantonen oder Ländern 
umgesetzt wurden und die Gefängnisse in 
Genf inspirieren könnten?

Chantal Sarmiento-Braun ist seit Januar 2023 Mitglied des Stiftungsrats der Heilsarmee Schweiz. 
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Singeinsatz im Gefängnis Schaffhausen
Zeugnisbericht von Mirjam Sarpong, Mitarbeiterin des Korps Schaffhausen
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Weihnachtseinsätze in den Gefängnissen

Wie jedes Jahr führt die Heilsarmee auch 
2023 wieder diverse Weihnachtseinsätze 
in verschiedenen Gefängnissen durch. 

An einigen Orten besteht dieser aus dem 
Gestalten des Weihnachtsgottesdienstes, 
anderswo ist es eine Darbietung von Musik 
und Gesang mit weihnachtlichen Klängen. 
In anderen Gefängnissen gestalten wir 
die Weihnachtsfeier gemeinsam mit 
den Seelsorgenden anderer Kirchen. An 
anderen Orten besteht die Präsenz der 
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Cornelia Platoni

Einsatz in Gefängnissen in Argentinien

Arbeit im Spitalgefängnis



Gebetsanliegen
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Weihnachtsfeiern in den Gefängnissen
Auf dem beigelegten Blatt sind wiederum die Daten der Weihnachtsfeiern in den Gefäng-
nissen aufgelistet, in denen die Heilsarmee die Feier mitgestaltet, oder die Gefangenen ein 
Paket der Heilsarmee erhalten.
Wir bitten um gutes Gelingen, auch dass die Botschaft die Herzen erreichen kann.

Freiwillige Mitarbeiterin für Hindelbank
Eine langjährige Freiwillige ist ihrem Krebsleiden erlegen und Ende September verstorben. 
Sie hat jeweils die Anlässe ins Englische übersetzt. Renate Grossenbacher sucht nach einer 
Nachfolgerin.

Angehört: 
Cornelia Platoni und Renate Grossenbacher werden im Dezember ein Weihnachtstreffen für 
Angehörige organisieren. Unser Gebet ist, dass Angehörige kommen und ermutigt werden.

Singeinsätze in Schaffhausen
Die Heilsarmee in Schaffhausen hat die Möglichkeit, im Gefängnis der Stadt Singeinsätze zu 
machen, jeweils Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr. Wir bitten um gutes Gelingen. 
Nächste Daten: 20. Dezember 2023 (Weihnachtsfeier); 23. Januar 2024

Gesundheit der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
Wir beten für Gesundheit von Hans-Peter Leiser, Martin Gossauer, Régis Cortat und Mendes 
Reichenbach

Neue Herausforderung



Kontakt
Heilsarmee Gefängnisdienst
Laupenstrasse 5  
3008 Bern
Tel. 031 388 06 88  
www.heilsarmee.ch/gefaengnisdienst
gefaengnisdienst@heilsarmee.ch

Spendenkonto:  
IBAN CH 37 0900 0000 3044 4222 5
Verwendungszweck: Gefängnisdienst

Wir wünschen allen unseren Leserinnen und Lesern 
eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit.


